
Lieber Dima,

ich glaube die 'Verwirrung' ist hier einer Doppeldeutigkeit geschuldet. Die 'dichter sind an Edenbürtigkeit'
- bedeutet in der Kleinschreibung, dass diese Gefährten, also wir näher der Edenbürtigkeit sind.
Zugleich - hier die verwirrende Doppelbeutung - sind wir Dichter von Edenbürtigkeit. 'Wir' wollen die Werte
der Edenbürtigkeit,
mindestens der Ebenbürtigkeit aller vertreten wissen.
 
Ich vermute es ist in dem Text der doppelten Bedeutung und des Wortspiels etwas zuviel.
Gleichzeitig zeigt die Doppeldeutung, dass unsere Gesellschaft sich in manchen Fragen in einem Dilemma
befindet. Wie weit
reicht der Gedanke an Eden/Ebenbürtigkeit und welche Handlungen leiten sich z.B. daraus ab. 


 	  Zitat:			  im glauben 
an geh- 
fährten 
die dichter sind 
an eden- 
bürtigkeit

In diesem Satz verstehe ich "im glauben an edenbürtigkeit". In Wirklichkeit, wenn ich den Kern
deiner Aussage richtig verstanden habe, meinst du eher "im glauben an dichter der edenburtigkeit.
Dieser "an edenbürtigkeit" führt mich zur Verwirrung. 
	

Ich werde in späteren Formen versuchen eine direktere Anschauung zu finden.
Dein Dranbleiben hat mir die Augen für einige Schwachstellen des Textes, die deutlich zu chiffriert sind,
geöffnet.
Dafür danke ich Dir!

Liebe Grüsse - Holger

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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